
Aus Tagebuch-Notizen:

Kleine Beobachtungen auf dem Monte Pasubio

Am 22. Juni 1947 hatte ich als SEP (Surrendered
enemy personal) die Möglichkeit, mit einigen
wenigen Kameraden den Monte Pasubio (2236
m üb. NN), südlich Roveretos, zu besteigen,
einen Berg, der im Ersten Weltkrieg als einer der
Brennpunkte der Kampfhandlungen eine große
Rolle spielte. Dabei konnte ich einige Beobach-
tungen machen, die ich hier festhalten möchte.
Das Wetter wechselte zwischen Regen und Son-
nenschein.
In 1230 m Höhe sang eine Amsel Turdus merula.
Das Rotkehlchen Erithacus rubecula war nicht
selten, auch singend. Von der Mönchsgrasmücke
Sylvia atricapilla hörte ich sehr gute Sänger.
Gartengrasmücken Sylvia borin wurden eben-
falls singend vernommen, auch die Dorngras-
mücke Sylvia communis wurde öfter festge-
stellt. Einzelne Weidenlaubsänger Phylloscopus
collybita ließen ihren Gesang hören. Natürlich
waren auch Buchfinken Fringilla coelebs voll
singend zu hören.
In einer Höhe von 1500 m verhörte ich den nicht
seltenen Baumpieper Anthus trivialis. Im Misch-
wald war der Berglaubsänger Phylloscopus
bonelli recht häufig. Der Kuckuck Cuculus
canorus rief lebhaft.
In 1700 m Höhe ließ ein Zaunkönig Troglody-
tes troglodytes seinen Gesang ertönen. Ein Stein-
schmätzer- d Oenanthe oenanthe lockte. Er
machte den Eindruck eines Brutvogels. Rot-

kehlchen sangen. Auch in dieser Höhe war der
Berglaubsänger noch häufig. Es rief auch ein
Kuckuck.
1800 m hoch entdeckte ich eine Bruthöhle der
Alpendohle Pyrrhocorax graculus mit gieren-
den Jungen, die gerade gefüttert wurden. Vom
Berglaubsänger wurden nur noch einzelne ge-
sehen. Eine Heckenbraunelle Prunella modularis
sang. Die ersten Wasserpieper Anthus spinolet-
ta tauchten auf.
In 1900 m Höhe balzten die Wasserpieper im
Fluge in der Alpenrosenregion häufig und.
warnten. Sie hatten offenbar Junge, wie man
ihrem Benehmen entnehmen konnte.
Über dem Gipfel, also über 2236 m, kreisten 6
bis 8 Alpendohlen und ein Turmfalke Falco
tinnunculus.
Natürlich sind vorstehende Beobachtungen sehr
bescheiden, jedoch sollen sie doch festgehalten
werden, da der Monte Pasubio sicherlich nicht
oft von Ornithologen besucht werden dürfte.
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